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®bnt.ftauIenoiiftalt Sutern, ©trnjsenanlagen unb Serrnffierunag«
arbeiten on @çbr. Sbtnppon in ffleggen.

^Ä«i„e„b«u »erg (Sfmrgau) an 3. BraucÇli, 3. Stegelfjof,

JleürättätStoetl tubel. ®ie ©ranitarbeiten für bie Befrönung
ber ffMcbiufimnucr im @übfenmoo8 finb an 30&8. ffübe, fflarmor«
unb ©ramtgefc&aft in @t. ©«Hen, betgeben toorben. A

Sie Lieferung bon 2t ©trafjenbalmtoagen für Biirid) wirb 'an
©etgberger u. ©0. tn ©fiteren, bie bon 21 ©tuet an bie ©ctoehcrifcbe
3nbuftncgefeIIfd)aft in ffeuhaufen bergeben.

S" Lieferung bon 1530 ÜJieter ©nfjröiiren, 250 mm tneit, für
flirtet) mtrb an bte 8, bon ffoH'fdjen ©ifenmerfe in ©erlafingen Der«
geben.

Sie JHrbeiten an bent Sagenftjuwen mit ffebaraturuierfftätte
ber ©trafjenböbn im ©refetb ^utidj werben wie folgt bergeben : bie
©rbarbeiten an Sfßetcr ©nbabint, bie SKaurerûrbeiten an 3. äöcifi tt.
@otm, bie Arbeiten bon Bollinger ©nnbftcin an ®. SBibmer, bie bon
©rnntt rttt 9iäf u. ^ÖIctttittdnit> Säulen itnB 2)ecfe aus atuitertetu
Beton an Soccer it. ©0., bie ©änlen im Mer an .tnedjtli u. ©0.,
bie Balten im Mer an Bär u. ©0., alle in ffiiriet).

Serbanbêtoefeti.
Kantonaleï ©ewerbeoemn gug. ®er am 6. Auguft

ih Sûar abgehaltene tantönale @ewerbetag Befd^ïofe bie
©tünbung eines fantönalen gugerifdjen Ipanbrnerfer«
unb ©ewerbeberbanbeS; £>err gibel Sranbenbetcj wurbb
als Präfibent Beftimmt. ®er ©ntwurf gu einem @e=

fe| üBer bas §aufier= unb SRarttwefen, füwie über
,ben ©ewerbebetrieb nmrbe nac£) einem Referat bon 2)r.
Stäblih=©raf mit wenigen Abänberungen aeeeptiert ;
man Befdjloft, itjrt auf Sern SBege ber gnitiatibe birett
bem SoltSentfcheib gu unterbreiten.

2krfd)te&ene&
M^eintl^altff^e ©cwerbenitSftellung tu Aufteilten. Sei

herrlichem ®etter fanb legten Sonntag bie ©röffnung ber
4. rl)etnt£)alifc|en ©ewerbeauSfiellung ftatt. |>err ©hr.
pletfctjer, Präfibent beS ©entraltomiteS, eröffnete biefelbe
mit turger, madiger Anjprache, in welcher er einen iRiid«
blid auf bie Bisherige ©ntwidlung beS r^eintfialifcEjen
AuSftetlungSwefenS warf; bann folgte ein iRuhbgang
in ber frönen AuSftellungShalle famt Sepenbance unb
um 1 Uhr bas Sanfett im Saale gum „SanbhauS", too
|>err gitrfpred) gurburg in einläßlicher iRetrofpettibe
fpegieH ber ©ntftehung unb Seranftalter ber erften AuS*
ftettung in Altfiätten gebadEjie unb fein |wch bem |>anb«
Werts unb ©ewerbeftanb beS iRpeintljalS ausbrachte;
beS fernem fpradjen bie Herren Patiönalrat SEoBlet,
$>r. Su|, iReöattor Seifert, Pebattor Saumberger, Alt«
KantonSrat geberer in Serned.

©twa 230 AuSfteQer finb burdj bie äöerfe iljreS
KunftfïeifjeS Oertreten, eingeteilt in 20 ©ruppen, bie fid)
in nadjftetjenber iReihe folgen :

1. Spinn« unb SBebftoffe, 2. SRöbel« unb gimmer«
Einrichtungen, 3. Seber« unb Seberinbuftrie, 4. 9Rarmor«,
Sanbftein« unb ©ementinbuftrie, 5. SRetallinbuftrie, 6.
Keramit (Töpferei), 7. Photographie unb SRalerei, 8.

Setleibung, 9. papierinbuftrie, ïppographie, Suchbin«
berei, 10. SRahrwtgS« unb ©enuffmittel, 11. SbredjSlerei,

Korbflechterei unb ^olgfchnigerei, 12. Architettur, plane
unb SRobelle, 13. Seilerei unb SürftenBinberei, 14.
Küferei, 15. SBagenBau unb SBagenarbeiten, 16. 9Recha=

nifdhe ©egenftänbe, 17. SBeibliclje ^»anbarbeiten, 18. ®e=
Werbe unb SilbungSwefen, 19. gorftwefen, 20. Ser«
fthiebeneS.

9llS oielbewunberteS Kuriofum fei h^r noch eiu @e=

genftanb erwähnt, eine boit .Çerrn ©chreinermeifter grei
in Su auSgefteßte Kommobe aus ©djenholg. @S würbe
biefelbe gefertigt aus bem £>olge einer 6,5 SReter tief
unter ber @rbe beim Sau beS SinnentanalS aufge»
fuubenen (Siehe, welche bitrd; bie wahrfdjeinlich biete

Sahihunberte lange ßagerung eine gang ebenholgartige
fchwarge garbe erhielt,

3m Stctier beS Silbf)(titers Ur§ (Iggcnfthnipler Ifiirirfj
wirb gegenwärtig ein Prachtexemplar bon einem Söwen
mobelliert. @S wirb berfelbe gur ®etoration Bei ber
StauffadherBrüde angebracht werben unb bem „Söwen«
meifter" gewifj alle @hre machen.

Sauwefen St. ©allen. (Korr.) Seit Sohren ift bie
Sauthätigteit auf bem Platte St. ©alten nie fo lebhaft
gewefen, wie biefeS Sahr. Stuf ber Oftfeite, auf bem
©ebiete ber ©emeinbe Sablat, finb nach einanber einige
größere ©tabliffements für ©djiffliftiderei erftellt worben,
woburch bie Nachfrage na<h SBohnungen Bebeutenb be=

einflu^t Würbe. Ser Sau neuer Söohnhäufer Würbe
gur gwingenben Dtotwenbigleit. Slehnlid) berhält es fich
auf ber SSeftfeite in Sachert=SonwiI, Dberftraffe unb
gelbie, WO fortwährenb SRiethäufer gebaut werben. ®ie
Söohnungen finb meift längft bergeben, Bebor nur bie
Käufer fertig unb begiehbar finb. Slud) am iRofenberg
bäüert bie Sauthätigteit an. .Çier werben hauptfächlich
Pribathäufer ober SRiethäufer mit tonfortableren SBopn«
ungen gebaut. Sluf ber 2)abibSbleiche wirb bon §errn
Saumeifter $ögger gegenwärtig ebenfalls ein größerer
Sau, bermutlich ein ©efdjäftShauS, erftellt. ®er fchlechte
Sdugtunb machte hier bie Einlage eines PfalflrofteS
notütenbig.

®ie günftige gefchäftliche Konjunttur, bie in SluSficht
ftehenbe Ausführung ber Sobenfee^ïoggenburgbahn unb
ber Sahnhofumbau werben bagu beitragen, ba| bie
gegenwärtige Sauperiobe anhält.

Um bem ÜRangel art ArbeiterWohnungen möglichft
abguhelfen, foil ber hiefige latholifche SRännerberein be=

abfichtigen, eine Angahl Sßohnhäufer, man fpricht bon
etwa breifjig, auf bem öftlichen Seit beS iRofenbergeS
am SBienerberg gu erfteilen, ©in günftiger Saupla|
foil bereits gu günftigem preife angetauft unb ber Sau
eingefner ^äufer noch biefeS gahr in Angriff genommen
Werben. 2)ie Semühungen beS SereinS berbienen um«
fomehr Anertennung, aïs bon anberer Seite gur Se=

feitigung beS thatfädhlich oorhanbenett ÜRängelS an Ar«
beiter«3S8ohnungen wenig getljan wirb. A.

2>er ©urtert bei Sent erhalt einen hotelueubau. §err
gri| 3Rarti in SSinterthur, bem ber ©urten unb bie

©urtenbahn gehören, lä^t broben im fog. ©hugengut
burch Architett Alb. ©erfter in Sern einen bebeutenben
liotelneubau ausführen.

^otelbau in ©hur. SDie Attiengefellfchaft für ben
Sau" eines „tReuen §otel Steinbod" am Sahnhof in
©hur hat fich tonftituiert. SaS Attientapital beträgt
gr. 300,000. ®er Sauplah foftet gr. 131,378 ober

gr. 32,60 per ml
3n AuSficht genommen ift bie ©rfteüung eines guten

Rotels mit 120 Selten in 80 ^tutmern, fowie bon
fteftaurationS«, ©afe« unb ©efellfdjaftSlofalitäten. ®er
Speifefaal foil ïafelplâ|e für 300 Perfonen gewähren
unb auch gur Abhaltung bon Sällen, Kongerten rc.
berwenbet werben tonnen. Auffer bem Unterbau unb
bem Parterre würbe baS ©tabliffement noch 4 ©tagen
erhalten. 2)ie oberfte wäre als ÜRanfarbenbau gebad)t;
Seftibule, ©arten mit ©artenwirtfehaft 2c.

Präfibent ift §r. Parli, Sicepräfibent £>r. Sener,
Setretär §r. Kirchner.

gür ben allgemeinen Sauplan wirb ber SerwaltungS«
rat nun unter einigen Ardjitetten Sbeentonturreng er«

öffnen, bann werben bie SDetailpläne folgen. SRit bem
Sau foil, wenn möglich, noch tu biefem Çerbft begonnen
werben.

Reueê Kurhotel. SBie berlautet, foil in 2B a l b, ber

gweithöchften Kirchgemeinbe bon Appengell A. IRb)., bon
einem SaSler Konfortium ein groffeS grembenhotel er«

ftellt werben. SDer bagu nötige Sauplah unterhalb beS
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Kant.Kraiikenanstalt Luzern. Straßenanlagen und Terrassierungs-

arbeiten an Gebr. Cbmppon in Meggen.

^s^Kasereineiibau Berg (Thurgau) an I. Brauchn, z. Ziegelhof.

Elettrizitätswerk Kübel. Die Granitarbeiten für die Bekrönung
der Abschlußmauer un Gübfenmoos sind an Johs. Ruhe, Marmor-
und Gramtgeschaft m St. Gallen, vergeben worden. L

Die Lieferung von 21 Straßenbahnwagen für Zürich wird 'an
Gerßberger u. Co. in Schlieren, die von 21 Stück an die Schweizerische
Jndnstricgesellschaft in Neubausen vergeben.

^
Die Lieferung von 153» Meter Gußröhren, 250 mm weit, für

Zurich wird an die L. von Roll'schen Eisenwerke in Gerlafingen ver-
geben.

^
Die Arbeiten an dem Wagenschuppen mit Reparaturwerkstätte

der Straßenbahn ,m Seefeld Zürich werden wie folgt vergeben: die
Erdarbeiten an Peter Cavadini, die Maurerarbeiten an I. Weiß u.
Sohn, die Arbeiten von Bollinger Sandstein an H. Widmer, die von
Grnnit an Näf u. Älctttmänn> Sâuìen ltnH Decke aus armìerteM
Beton an Locher u, Co., die Säulen im Keller an Knechtli u. Co.,
die Balken im Keller an Bär u. Co.. alle in Zürich.

Verbandswesen.
Kantonaler Gewerbeverein Zug. Der am 6. August

in Bâar abgehaltene kantonale Gewerbetag beschloß die
Gründung eines käntönalen zugerischen Handwerker-
und Gewerbeverbandes; Herr Fidel Brandenbetg wurde
als Präsident bestimmt. Der Entwurf zu einem Ge-
setz über das Hausier- und Marktwesen, süwie über
den Gewerbebetrieb wurde nach einem Referat von Dr.
Städlin-Graf mit wenigen Abänderungen acceptiert;
man beschloß, ihn auf dem Wege der Initiative direkt
dem Volksentscheid zu unterbreiten.

Verschiedenes.
Rheinthalische GeWerbeausstellung in Altstätten. Bei

herrlichem Wetter fand letzten Sonntag die Eröffnung der
4. rhemthalischen GeWerbeausstellung statt. Herr Chr.
Pletscher, Präsident des Centralkomites, eröffnete dieselbe
mit kurzer, markiger Ansprache, in welcher er einen Rück-
blick auf die bisherige Entwicklung des rhemthalischen
Ausstellungswesens warf; dann folgte ein Rundgang
in der schönen Ausstellungshalle samt Dependance und
um 1 Uhr das Bankett im Saale zum „Landhaus", wo
Herr Fürsprech Zurburg in einläßlicher Retrospektive
speziell der Entstehung und Veranstalter der ersten Aus-
stellung in Altstätten gedachte und sein Hoch dem Hand-
Werks- und Gewerbestand des Rheinthals ausbrachte;
des fernern sprachen die Herren Nationalrat Tobler,
Dr. Lutz, Redaktor Seifert, Redaktor Baumberger, Alt-
Kantonsrat Federer in Berneck.

Etwa 230 Aussteller sind durch die Werke ihres
Kunstfleißes vertreten, eingeteilt in 20 Gruppen, die sich

in nachstehender Reihe folgen:
1. Spinn- und Webstoffe, 2. Möbel- und Zimmer-

einrichtungen, 3. Leder- und Lederindustrie, 4. Marmor-,
Sandstein- und Cementindustrie, 5. Metallindustrie, 6.
Keramik (Töpferei), 7. Photographie und Malerei, 8.
Bekleidung, 9. Papierindustrie, Typographie, Buchbin-
derei, 10. Nahrungs- und Genußmittel, 11. Drechslerei,
Korbflechterei und Holzschnitzerei, 12. Architektur, Pläne
und Modelle, 13. Seilerei und Bürstenbinderei, 14.
Küferei, 15. Wagenbau und Wagenarbeiten, 16. Mecha-
nische Gegenstände, 17. Weibliche Handarbeiten, 18. Ge-
werbe und Bildungswesen, 19. Forstwesen, 20. Ver-
schiedenes.

Als vielbewundertes Kuriosum sei hier noch ein Ge-
genstand erwähnt, eine von Herrn Schreinermeister Frei
in Au ausgestellte Kommode aus Eichenholz. Es wurde
dieselbe gefertigt aus dem Holze einer 6,5 Meter tief
unter der Erde beim Bau des Binnenkanals ausge-
fundenen Eiche, welche durch die wahrscheinlich viele
Jahrhunderte lange Lagerung eine ganz ebenholzartige
schwarze Farbe erhielt.

Im Atelier des Bildhauers Urs Eggenschwyler Zürich
wird gegenwärtig ein Prachtexemplar von einem Löwen
modelliert. Es wird derselbe zur Dekoration bei der
Stauffacherbrücke angebracht werden und dem „Löwen-
meister" gewiß alle Ehre machen.

Bauwesen St. Gallen. (Korr.) Seit Jahren ist die
Bauthätigkeit auf dem Platze St. Gallen nie so lebhaft
gewesen, wie dieses Jahr. Auf der Ostseite, auf dem
Gebiete der Gemeinde Tablat, sind nach einander einige
größere Etablissements für Schifflistickerei erstellt worden,
wodurch die Nachfrage nach Wohnungen bedeutend be-
einflußt wurde. Der Bau neuer Wohnhäuser wurde
zur zwingenden Notwendigkeit. Aehnlich verhält es sich
auf der Westseite in Lachen-Vonwil, Oberstraße und
Feldle, wo fortwährend Miethäufer gebaut werden. Die
Wohnungen sind meist längst vergeben, bevor nur die
Häuser fertig und beziehbar sind. Auch am Rosenberg
dauert die Bauthätigkeit an. Hier werden hauptsächlich
Privathäufer oder Miethäuser mit konsortableren Wohn-
ungen gebaut. Auf der Davidsbleiche wird von Herrn
Baumeister Högger gegenwärtig ebenfalls ein größerer
Bau, vermutlich ein Geschäftshaus, erstellt. Der schlechte
Baugrund machte hier die Anlage eines Pfahlrostes
notwendig.

Die günstige geschäftliche Konjunktur, die in Aussicht
stehende Ausführung der Bodensee-Toggenburgbahn und
der Bahnhofumbau werden dazu beitragen, daß die
gegenwärtige Bauperiode anhält.

Um dem Mangel an Arbeiterwohnungen möglichst
abzuhelfen, soll der hiesige katholische Männerverein be-
absichtigen, eine Anzahl Wohnhäuser, man spricht von
etwa dreißig, auf dem östlichen Teil des Rosenberges
am Wienerberg zu erstellen. Ein günstiger Bauplatz
soll bereits zu günstigem Preise angekauft und der Bau
einzelner Häuser noch dieses Jahr in Angriff genommen
werden. Die Bemühungen des Vereins verdienen um-
somehr Anerkennung, als von anderer Seite zur Be-
seitigung des thatsächlich vorhandenen Mangels an Ar-
beiter-Wohnungen wenig gethan wird. H..

Der Gurten bei Bern erhält einen Hotelneubau. Herr
Fritz Marti in Winterthur, dem der Gurten und die

Gurtenbahn gehören, läßt droben im sog. Chuzengut
durch Architekt Alb. Gerster in Bern einen bedeutenden
Hotelneubau ausführen.

Hotelbau in Chur. Die Aktiengesellschaft für den
Bau eines „Neuen Hotel Steinbock" am Bahnhof in
Chur hat sich konstituiert. Das Aktienkapital beträgt
Fr. 300,000. Der Bauplatz kostet Fr. 131,378 oder

Fr. 32,60 per
In Aussicht genommen ist die Erstellung eines guten

Hotels mit 120 Betten in 80 Zimmern, sowie von
Restaurations-, Cafe- und Gesellschaftslokalitäten. Der
Speisesaal soll Tafelplätze für 300 Personen gewähren
und auch zur Abhaltung von Bällen, Konzerten ?c.

verwendet werden können. Außer dem Unterbau und
dem Parterre würde das Etablissement noch 4 Etagen
erhalten. Die oberste wäre als Mansardenbau gedacht;
Vestibule, Garten mit Gartenwirtschaft :c.

Präsident ist Hr. Parli, Vicepräsident Hr. Bener,
Sekretär Hr. Kirchner.

Für den allgemeinen Bauplan wird der Verwaltungs-
rat nun unter einigen Architekten Jdeenkonkurrenz er-
öffnen, dann werden die Detailpläne folgen. Mit dem
Bau soll, wenn möglich, noch in diesem Herbst begonnen
werden.

Neues Kurhotel. Wie verlautet, soll in W ald, der

zweithöchsten Kirchgemeinde von Appenzell A. Rh., von
einem Basler Konsortium ein großes Fremdenhotel er-
stellt werden. Der dazu nötige Bauplatz unterhalb des
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